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Herzlich Willkommen liebe Leser,


weitere Gedanken und Gefühle füllen viele Seiten.


Der Farbenregen bringt so einiges


zur Erde. Bewegtes Wasser, Farbenklang und Regentanz.


Manches zum Träumen, vielleicht


auch zum Nachzudenken über die


eine, oder andere Zeile.


Wie es auch sein möge, ich wünsche


ihnen viel Freude beim Lesen.


Herzlichst


Marion Jana Goeritz
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Bewegtes Wasser


 


Im Garten der Rosen


schimmert ein Stern hervor


er fiel mitten hinein


in ein Rosenbeet


sein Licht


dringt schon lang durch die Zeit


der Himmel


zählt die Sterne nicht


wenn am Abend die Sterne


des Himmels ihr Licht an zünden


scheint sein Licht


durch das Rosenbeet


in mein Gesicht


Und wenn des Nachts


ein Stern am Horizont verglüht


wünsche ich mir etwas


für mein Herz


das es hüpft vor Freude


wenn die Liebe es umzingelt


Wenn


aus einem kalten Stein


ein


wärmendes Herz entspringt


wenn


aus einsamen Tränen


bunte Perlen werden


wenn


durch dunklere Wolken


Sonne lacht


ein Regenbogen sich wölbt


über das Grün der Erde


dann ist die Liebe eingezogen


Träume tanzen


Gedanken kreisen bunt umher


lass sie einfach los


sie kehren zurück


um erlebt zu werden


Welt im Licht der Sonne


Schönheit der Jahreszeiten


erzählen so viel


meine Blicke


sie reisen umher


fangen so viel Gutes ein


und lassen es hoch leben


Seifenblasen


bunt und leicht


sie schweben federleicht


durch die Luft


fang sie ein wie ein Kind


Lachen ist so einfach


wenn man die Liebe fühlt


Klare Luft


sie erzählt vom Morgen


Vogelfrei


Nebelbänke des Gestern


sie waren da nur um auszuruhen


Frei wie ein Vogel fliegen


hoch oben in der klaren Luft


die Welt


erkennen wie sie wirklich ist


wunderschönes Leben


Grenzen überfliegen


Flügelschlag der Kraft


schweben


federleicht


Verbunden mit dir


Worte


erreichten mich gefühlt


zu Hause fühlte ich


es war so groß


es war mein Glaube


Irrglaube vielleicht


Die Gefühle


schweben auf


federleicht


Berührungen auf sanfter Haut


Welt im Licht


Mondlicht


scheint sanft durch das Fensterglas


Gefühle fallen in mich


ich gebe mich nicht auf


doch ich schenke mich


heute


Wie du mich siehst


eine Ahnung in mir erwacht


doch bin ich so viel mehr


Gefühle sind erwacht


nachts halten sie mich


im Licht


tanzen sie mit mir


Fragen


stellen sich nicht mehr


die Antworten


sie finde ich in mir


Bunter Kreisel der Gefühle


sie drehen sich wie wild umher


fangen ein und lassen los


Farben und Muster verschwimmen


Erwartung lebt nicht mehr


nur noch ein Gefühl in mir


das von Liebe sprach


Fantasiewelt


öffnet seine Pforten


Drachen


fliegen Wolken hoch


frei zu sein ihr Geschick


ihr Feuer


es brennt seit Jahrtausenden


verbrenne dich nicht


flüstert eine Stimme


und schon fliegt er wieder davon


Wellentanz


im großen Meer


Felsen


unbeschreiblich grün bewachsen


stellen sich der Kraft


Wellen zerschellen


und ihr Tanz scheint zu Ende


doch nur


für einen kleinen Augenblick


Die Sonne


berührt die Wolkenberge


Mond


zieht seine Kreise


in jedem Augenblick


Vogelfrei


blauer Himmel


scheint bis auf den Grund der Seele


Fantasie erweckt


fremde Gesichter zum Leben


ein Stück nur


des Weges gemeinsam gehen


viel zu lang darauf gewartet


eine vertraute Stimme erweckt


die Fantasie in meinen Gefühlen


sie erzählen so viel


was es auch immer ist


ich bleibe hier


Sternenflug


Haut spürt den Wind


der die Stimme trägt


sie erzählt so schön


von Liebe


Grüne Gipfel


im blauen Meer der Unendlichkeit


klare Luft


umspielt ihre Gesichter


ein Stück vom Paradies


wenn auch nur auf Papier


ein Gefühl der Freiheit


Fantasie schenkt Flügel


von da oben


schaut alles so friedlich aus


Fremde Welten


tanzen bis in die Nacht


lachende Gesichter


erzählen laut


Sternenmeer


es funkelt Straßen hell


fühlst du das auch


Ein Boot


es fährt über das Wasser


blauer Fluss


erzählt schon so lang


nimmt so vieles mit sich mit


was nicht gebunden ist


federleichtes Gefühl bleibt zurück


am Ufer der Glückseligkeit


Meere


erzählen von Tiefen


in ihnen uraltes Leben


es singt und klingt


bis der Mensch


es verstehen mag


Tränen


erwachen zu Perlen


samtig weiß


ein Schimmer gleitet hinüber


nimmt die Traurigkeit von Gestern


lässt sie mit dem Wind tanzen


bis sie sich beruhigt


und im Lachen wohnt


Traumland gefunden


Fantasiewelt im Gefühl


Gedanken von einst


heute sind sie hell


Träume


erzählen so viel


doch ich bin wach


wunderschöne Welt in mir


stark und doch sanft


Auf dem Vulkan tanzen


Gefühle


sprühen heiß


Drachengesicht im Anflug


mit Leichtigkeit setze ich auf


fliege weit ins Blau


Sonnenaufgang im Blick


Liebe


fühlen wo immer ich bin


Wenn


Bäume erzählen


wiegen sie ihre Blätter im Wind


sie singen ein Lied


für diese Erde


auf der sie wohnen


ein Geschenk


aus vergangenen Zeiten


lassen wir sie leben


Siehst du das Himmelblau


schaust du


zu den Schönwetterwolken


sie bringen gute Kunde


von überall her


Erdenball


spielt noch immer mit


leise


hört man Lieder klingen


Menschen


singen im Chor


wunderschön


erklingt es hier


Weiße Feder


schwebt durch klare Luft zur Erde


legt sich in das Grün


um auszuruhen


wartet auf das Licht


das durch die Bäume dringt


damit sie Wärme spüren kann


nur ein Windhauch genügt


um sie weiter wandern zu lassen


über Wasser zu fliegen


vielleicht


hinein ins Blumenbunt


weiße Feder


schwebt durch klare Luft


über die Erde


legt sich mal da und mal da hin


um auszuruhen


Wasser


umspielt Steine wild


spült sie weiter in ihrer Welt


Wasserstrudel


spülen sie frei vom klammen Sand


ihr Farbenspiel


leuchtet im Licht der Sonne


ihre Gesichter


schauen nun in die Welt


Das Sternenlicht


spiegelt sich im hellen Meer


erzählt von der Unendlichkeit


von fernen Welten


Ewigkeit


so nah


Leise


tanzen die Nebelschleier


durch das Grün


erheben sich


mit der Sonne zum Himmel hoch


morgen schon


könnten sie wieder


hier gefunden werden


doch schweben ihre Kleider empor


erblicken Augen


das Bunt dieser Erde


Musik


klingt vom Himmel


Fantasie


spielt im Gefühl


Gedanken


bunt wie nie


lassen Berührungen zu


sie wohnen nun unter der Haut


leben mit Liebe


Liebeslied


spielt ganz leise


Gefühle


im Rausch der Nacht


die Sonne


darf sie auch erleben


sie strahlt in zwei Herzen


Berührungen auf sanfter Haut


lassen Liebe leben


Magischer Morgentanz


Feen


lassen ihre Bänder


zur Sonne schweben


ihre Flügel


bewegen sie im Wind


leise


singen sie ihr Lied


bis zum roten Abend


Bunte Schleier am Horizont
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